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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SV Warngau : SF Gmund-Dürnbach II 
Freitag, 12.04.2024, 20:00 Uhr

Ossa und Weber bleiben gegen den SV Warngau 
ungeschlagen

Mit 9:5 setzten sich die Gäste der SF Gmund-Dürnbach II in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den SV Warngau durch. Das Spiel am Freitagabend
dauerte insgesamt 3 Stunden . In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die
Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Harrasser / Spannring besiegelten mit einem 3:1 gegen Sperl / Kameter den ersten
Punkt für ihr Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Lange dagegenhalten konnten nachfolgend Wild / Anderssohn beim 2:3 gegen Ossa /
Weber. Das Spiel verloren Wild / Anderssohn dennoch im 5. Satz. Einen umkämpften Erfolg feierten
derweil hingegen Estner / Hainz beim 3:2 gegen Wacker / Schneider, mit dem sie einen Punkt für
ihre Mannschaft beisteuerten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Klaus Harrasser beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Roan Ossa. Unglücklich war Alexander Wild in der Begegnung
gegen Karl Sperl, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
2:3 an der Reihe. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Marinus
Estner über die 1:3-Niederlage gegen Sigmund Wacker hinweggetröstet werden musste. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte daraufhin Uwe Anderssohn das Match gegen Jana
Schneider und gewann 3:1. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Sebastian Hainz und Marcus Kameter, das Sebastian Hainz letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Einen langen Atem hatten
die Kontrahenten im dritten Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete und ebenso wie der fünfte
Satz mit nur zwei Punkten Differenz endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Michael Spannring, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Michael Weber verlor. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Klaus Harrasser konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Karl Sperl beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand
der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Mit dem
Erfolg in diesem Spiel steht Sperl nun bei 11 Siege und 12 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit.
Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Alexander Wild gegen Roan Ossa, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Diese Niederlage war gleichzeitig die 14. für
Wild seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang ein Sieg gelang. Einen Zähler für die Mannschaft
verpasste Marinus Estner bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Jana Schneider.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Uwe Anderssohn verlor am Nachbartisch
seine Partie gegen Sigmund Wacker unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen
mit 0:3. Die gewinnbringende Taktik fehlte Sebastian Hainz bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael
Weber von Beginn an. Nach diesem Einzel steht Hainz somit bei 6 Siegen und 5 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Weber ein 16:11 ausweist. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Warngau die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 8:28 bei 3 Saison-Siegen, 13 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SF Gmund-Dürnbach II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 20:16. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Warngau

Doppel: Harrasser / Spannring 1:0, Wild / Anderssohn 0:1, Estner / Hainz 1:0 
Einzel: K. Harrasser 1:1, A. Wild 0:2, M. Estner 0:2, U. Anderssohn 1:1, S. Hainz 1:1, M. Spannring 0:
1 

 SF Gmund-Dürnbach II
Doppel: Ossa / Weber 1:0, Sperl / Kameter 0:1, Wacker / Schneider 0:1 
Einzel: K. Sperl 1:1, R. Ossa 2:0, J. Schneider 1:1, S. Wacker 2:0, M. Weber 2:0, M. Kameter 0:1


